
Liebe Stifterinnen und Stifter, liebe Freunde der
Bürgerstiftung Werra-Meißner,

Bürgerstiftungen sind eine Erfolgsgeschichte. Seit
20 Jahren haben sich Ideen und Konzepte dieser
Stiftungen von Bürgern für Bürger in Deutschland
etabliert. In fast 400 Orten und Regionen engagie-
ren sich Stifter und Aktive ehrenamtlich mit Zeit,
Geld und Ideen für vielfältige gemeinnützige
Zwecke. Alleine in unserer Bürgerstiftung Werra-
Meißner sind dies 120 Personen, Unternehmen und
Institutionen, die gemeinsam an diesem Strang zie-
hen. Gerade die aktuelle Entwicklung zeigt, wie
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wichtig und leistungsfähig bürgerschaftliches En-
gagement ist.

Fit für die Zukunft
Auch in Zukunft braucht unsere Region Engage-
ment und Mitgestaltung der Bürgerinnen und Bür-
ger, vielleicht mehr denn je. Mit Stolz blicken wir
deshalb auf unseren Wettbewerb „Unser Verein - fit
für die Zukunft“, bei dem wir im Jahr 2015 unter
großer Beteiligung von 36 Vereinen zeigen konn-
ten, wie zukunftsfähig die Vereinslandschaft in un-
serer Region aufgestellt ist.

Weitere Aktivitäten sowie die Zahlen, Daten und
Fakten über unsere Stiftungsarbeit haben wir Ihnen
in diesem Jahresbericht 2015 zusammen gestellt.
Wir wollen jenen danken, die vor Ort aktiv sind, uns
unterstützen und begleiten. Neue Mitwirkende hei-
ßen wir herzlich willkommen. 

Herzlichst Ihre
Ursula Baumgärtel-Blaschke
Vorsitzende

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Abschlussveranstaltung des Wettbewerbs Mach MitMensch
„Unser Verein – fit für die Zukunft“ am 12. Juni 2015. Weitere Informationen zum Ablauf des Wett-
bewerbs, seinen Ergebnissen und Preisträgern finden Sie unter www.machmitmensch.de.



2015 wurden 13 Projekte von der Bürgerstiftung
mit einer Gesamtfördersumme von 9.490 € un-
terstützt.

1. PFAD Interessengemeinschaft für Pflege- und
Adoptivfamilien Werra-Meißner-Kreis e.V.: Unter-
stützung von Bildungs- und Freizeitangeboten für
Pflegefamilien 

2. Transition Town Witzenhausen e.V.: Zuschuss
zur Einrichtung einer gemeinschaftlich nutzbaren
Allmendeküche in der Witzenhäuser Innenstadt

3. FC Eschwege 1988 e.V.: Anschaffung von Trai-
ningsgeräten und Ausstattung von Flüchtlingen mit
Sportausrüstung 

4. Imkerverein Eschwege 1895 e.V.: Förderung der
Umsetzung des „Eschweger Immengartens -
Schau- und Lehrbienenstand“

5. Verein Frauen für Frauen - Frauen für Kinder im
Werra-Meißner-Kreis: Mitfinanzierung der Veran-
staltung „Kinderschutz im Zeitalter des digitalen
Exhibitionismus“

6. Verein Freunde des Eschweger Sophiengartens
e.V.: Zuschuss für die räumliche Erweiterung des
Sophiengartens

7. Pestalozzischule Eschwege: Förderung des Pro-
jektes „Biotoppflege und Naturschutz mit Schüle-
rinnen und Schülern der Pestalozzischule“ 

8. Förderkreis Botanischer Garten e.V.: Anschaf-
fung und Pflanzung von Blumenzwiebeln mit
Schülerinnen und Schülern der Alexander-von-
Humboldt-Schule in Eschwege

9. Heimat- und Verkehrsverein Abterode e.V.: Un-
terstützung der Erneuerung der Wassertretanlage

10. Suchhundestaffel Werra-Meißner e.V.: Beschaf-
fung von Schutzkappen für die ehrenamtlichen
Rettungshundeführerinnen und -führer

11. Freunde des Capitol-Kinos - Förderverein für
Kultur und regionale Kommunikation e.V.: Unter-
stützung der Film- und Veranstaltungsreihe „Pro-
vinz! Idylle oder Albtraum?“

12. Verein zur Förderung der Solidarischen Ökono-
mie e.V.: Bezuschussung des Schülercamps „Soli-
darische Landwirtschaft“ 

13. Ev. Kindertagesstätte Spatzennest in Eschwege:
Förderung der musikalischen Früherziehung aus
Mitteln des Stiftungsfonds „Eitel O. und Helga
Höhne-Stiftung“.

Projektförderungen 2015

Schülerinnen und Schüler der Alexander-von-Hum-
boldt-Schule freuen sich an den Frühlingsblumen, die
im Herbst auf Initiative des Förderkreises im Botani-
schen Garten in Eschwege gepflanzt wurden.

Ehrenamtliche Rettungshundeführerinnen und -füh-
rer der Suchundestaffel Werra-Meißner e.V. zeigen
Vertreterinnen der Bürgerstiftung die angeschafften
Schutzkappen.
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Bürgerstiftung wissenswert

Seit dem Gründungsjahr 2004 hat die Bürger-
stiftung bis Ende 2015 genau 120 Projekte mit
insgesamt mehr als 95.000 € unterstützt. Ge-
fördert werden gemeinnützige Zwecke in den
Bereichen Kinder-, Jugend- und Altenhilfe,
Kunst und Kultur, Völkerverständigung und
Natur- und Umweltschutz im Werra-Meißner-
Kreis. In besonderer Weise berücksichtigt wer-
den Projekte, die von großem ehrenamtlichen
Engagement getragen werden.



Seit Gründung im Jahr 1973 setzt sich der Heimat- und
Verkehrsverein Abterode für die Verschönerung, die
Instandhaltung und die Bewahrung der Kulturgüter
und Freizeitplätze in seiner Gemeinde ein. Hier gelingt
es, vor allem auch junge Menschen für die ehrenamt-
liche Arbeit zu gewinnen. Das Projekt, das die Bür-
gerstiftung unterstützt, ist die Erneuerung der
Wassertretanlage in der für alle Generationen attrakti-
ven Freizeitanlage am Rehberg. So ist in der beste-
henden Anlage, die aus Quellwasser gespeist wird, das
Becken abzudichten und mit großen Basaltsteinen aus-
zulegen. Die Zuwendung der Bürgerstiftung konnte
dazu beitragen, dass das Armbecken erneuert wurde
und eine neue Pumpe angeschafft werden konnte.

Projektförderungen 2015

Seit September 2014 trainieren und
spielen Flüchtlinge beim FC
Eschwege. „Wir haben uns durch die
Jungs deutlich verbessert, sowohl
menschlich als auch spielerisch“, so
das Fazit von Michael Schütz, Zweiter
Vorsitzender des Fußballvereins. Die
Bürgerstiftung fördert das vorbildliche
Engagement des Vereins mit der An-
schaffung von Trainingsgeräten sowie
notwendigen Sportschuhen und -beklei-
dung. Neben dem gemeinsamen Fuß-
ballspielen unterstützen die Vereins-
mitglieder die neuen Spieler auch im All-
tag, u.a. bei Behördengängen oder Arzt-
besuchen.

Marktspiegel vom 18.3.2015

Fußball verbindet! 
FC Eschwege 1988 e.V.
integriert Flüchtlinge in
den Trainings- und Wett-
kampfbetrieb

Marktspiegel vom 23.12.2015

Heimat- und Fremdenverkehrsverein
Abterode e.V. erneuert die Wasser-
tretanlage in der Freizeitanlage am
Rehberg



Finanzbericht 2015

Die Bürgerstiftung verfügte zum 31. Dezember 2015
über ein Vermögen, einschließlich Rücklagen, in
Höhe von 187.000,00 Euro. Davon entfallen
25.000,00 Euro auf den Stiftungsfonds „Eitel O. und
Helga Höhne-Stiftung“. Im Einzelnen stellen sich die
Positionen in der Abschlussbilanz 2015 wie folgt dar:

Aktiva

Kapitalanlagen 184.965,38
Bankguthaben 13.540,17
Sonstige Vermögensgegenstände        915,00

199.420,55

Passiva

Grundstockvermögen 61.600,00
Zustiftungen 108.419,00
Rücklagen 16.981,00
Mittelvortrag aus dem Vorjahr 12.420,55

199.420,55

Die Einnahmen, aus denen die Bürgerstiftung ihre
Arbeit finanziert, sind im Wesentlichen die Zinser-
träge aus dem Finanzanlagevermögen sowie Spen-
deneinnahmen, Bußgeldzuweisungen und Erträge
aus Veranstaltungen. 

Im Jahr 2015 haben sich die Erträge und Aufwen-
dungen folgendermaßen zusammengesetzt: 

Erträge

Spenden 2.045,00
Bußgeldzuweisungen 635,00
Erträge Finanzanlagevermögen 4.544,78
Sonstige Zinsen und Erträge 4,67 
Verwaltung Treuhandstiftungen 500,00
Erträge aus Veranstaltungen 517,78
Einnahmen Projekt Mach MitMensch  8.875,00

Aufwendungen

Projektförderungen 9.490,00
Öffentlichkeitsarbeit 611,40
Mitgliedsbeiträge 227,00
Sonstige Geschäftsausgaben 545,41
Aufwendungen für Veranstaltungen 27,75
Aufwendungen Projekt 
Mach MitMensch 10.121,38

Die Einnahmen für das Projekt Mach MitMensch er-
geben sich aus erhaltenen Zuschüssen für die er-
stellte Broschüre „Unser Verein - fit für die
Zukunft“. Die Projekt-Aufwendungen beinhalten die
Kosten für die Vorbereitung und Herstellung der
Broschüre in Höhe von 9.236,45 Euro.  

Die Kindergartenkinder der ev. Kita Spatzennest
machen Musik. Instrumente für die musikalische
Früherziehung förderte der Stiftungsfonds
„Eitel O. und Helga Höhne-Stiftung“.In
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Treuhandstiftungen 
& Stiftungsfonds

Für Stifter, die einen bestimmten gemeinnützi-
gen Zweck nachhaltig unterstützen wollen,
ohne eine aufwendige Organisationsstruktur
aufzubauen, legt die Bürgerstiftung innerhalb
ihres Stiftungskapitals z.B. eigene Stiftungsfonds
an. Der Stifter oder die Stifterin bestimmen den
Namen des Fonds und die Verwendung seiner
Erträge, zum Beispiel die Förderung einer Kul-
tur- oder Bildungseinrichtung, die Unterstüt-
zung konkreter Projekte für Kinder und
Jugendliche oder andere gemeinnützige
Zwecke.

Die 2006 verstorbene Hildegard Fischer und das
Ehepaar Günter und Ursula Meißner sind gute
Beispiele dafür, wie man schon zu Lebzeiten
dafür sorgen kann, dass nach dem Tod das ei-
gene Lebenswerk weiter fortgeführt wird.



Teilnehmer der In-
tegrativen Sprach-
werkstatt und ihre
Leiter Edgar Ing-
risch und Werner
Schwatlo (rechts
stehend) bedan-
ken sich bei Ursula
Meißner für die
Unterstützung.
Mit dabei ist
Peter Höbbel,
Vorsitzender des
Beirats der Gün-
ter und Ursula
Meißner-Stif-
tung. 

Werra-
Rundschau 
am 12.2.2016

Treuhandstiftungen

Günter und Ursula Meißner-Stiftung

Die Günter und Ursula Meißner-Stiftung, die seit
2008 von der Bürgerstiftung Werra-Meißner treu-
händerisch verwaltet wird, fördert die Kinder-, Ju-
gend- und Altenhilfe auf dem Gebiet des
Werra-Meißner-Kreises.

Hildegard-Fischer-Stiftung

Hildegard Fischer setzte sich rund 25 Jahre ihres
Lebens ehrenamtlich für die Förderung Multiple-
Sklerose-erkrankter Menschen in unserer Region
ein. 2005 wurde mit ihrer Beteiligung die Hilde-
gard-Fischer-Stiftung gegründet, die treuhände-
risch durch die Bürgerstiftung verwaltet wird. Im
Sinne von Hildegard Fischer leistet die Stiftung
Hilfen für Menschen im Werra-Meißner-Kreis,
die an Multiple Sklerose erkrankt sind und för-
dert die Arbeit der MS-Gesellschaft Werra-Meiß-
ner. 
Die MS-Gesellschaft unterhält ein Fahrzeug, mit
dem krankengymnastische Behandlungen bei den
Betroffenen zu Hause ermöglicht und MS-Pa-
tientinnen und -Patienten befördert werden kön-
nen. Im vergangenen Jahr konnte die Gesellschaft
durch eine großzügige Spende ein neues Fahr-

Die Mitarbeiterin der MS-Gesellschaft Werra-Meißner Rebekka
Henning mit dem neuen PKW.

zeug erwerben. Mit den Erträgen der Hildegard-Fi-
scher-Stiftung konnten im vergangenen Jahr die lau-
fenden Kosten des PKWs weitestgehend finanziert
werden.

Aus den Erträgen des Stiftungskapitals von
106.000 Euro wurde im Jahr 2015 das Projekt „In-
tegrative Sprach- und Begegnungswerkstatt“ in
Sontra mit 2.500 Euro gefördert. Dadurch konnten
die Teilnehmer mit Computern und Sprachpro-
grammen ausgestattet werden.



Bürgerstiftung aktiv

Mach MitMensch

Die Idee des Wettbewerbs Mach Mit-
Mensch in 2015 war es, Vereine zu un-
terstützen und auszuzeichnen, die sich
mit Mut, Einsatz und gelebten Beispie-
len auf den Weg „fit für die Zukunft“
gemacht haben. Auch wenn die Jury-
mitglieder von jedem Vereinsbesuch
und der dort vorgestellten Arbeit beein-
druckt waren, konnten erste Plätze lei-
der nicht an alle vergeben werden. Um
das großartige Beispiel jedes Vereins
sichtbar und auch anderen zugänglich
zu machen, wurden alle 36 Vereine por-
traitiert und in einer eigenen Broschüre
vorgestellt. 

Die Mitglieder der Jury diskutierten viel über die Ideen und Aktivitäten der Ver-
eine. Dank für die Juryarbeit gilt Peter Höbbel, Edgar Ingrisch, Hans Giller, Ste-
fan Fross, Katrin Beyer, Caroline Bär, Sonja Liese, Werner Keller.

Messe “Technik im @lter”

Am 6. und 7.10.2015 fand im und um das E-Werk in
Eschwege die Messe Aktiv im Alter statt. Veranstalter
war der Werra-Meißner-Kreis, der gemeinsam mit vie-
len Kooperationspartnern praktische Hilfen für Men-
schen im Alter präsentierte. Die Bürgerstiftung nahm
mit dem Verkauf von Kaffee und Kuchen rund 300
Euro ein, die für die weitere Förderung von Projekten
eingesetzt wurde.

Die Broschüre gibt es unter www.machmitmensch.de oder
kann bei der Bürgerstiftung angefragt werden.

Strategieworkshop
Am 26. Juni 2015 nahmen Mitglie-
der von Stiftungsrat und –vorstand
an einem Strategieworkshop teil,
der durch die Initiative Bürgerstif-
tungen aus Berlin als kostenfreies
Angebot in Eschwege durchgeführt
wurde. Geleitet wurde der Work-
shop vom ehemaligen Leiter der
Initiative Bürgerstiftungen, Herrn
Prof. Dr. Küstermann (links im
Foto) sowie von der jetzigen Leite-
rin Frau Ulrike Reichert. Frau Rei-
chert (nicht im Bild) stammt aus Altenburschla und ist seit 2014 persönliche Stifterin der Bürgerstiftung
Werra-Meißner. Beide kennen die Bürgerstiftung von Beginn an und unterstützten Vorstand und Stiftungsrat bei
Ideen und Überlegungen, wie die Bürgerstiftung sich für die Zukunft gut aufstellen kann.



„Wir unterstützen die Bürgerstiftung, weil sie trans-
parent gemeinnützige soziale und kulturelle Aktivitä-
ten und Projekte fördert. Die Hilfe wirkt konkret und
sichtbar. Für uns ist es auch ein Dankeschön für das
Leben in diesem wunderbaren Landkreis. Für die
Zukunft wünschen wir uns einen Förderschwerpunkt
Integration.“

Christa Hagemann-Wellmann und Gerhard Wellmann,
Eschwege
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Kurzmeldungen

Kinder- und Familienkonzert anlässlich des
Aktionstages der Bündnisse für Familie am
Sonntag, 5. Juni 2016, um 14.00 Uhr im Land-
grafenschlosses in Eschwege - kostenfreies
Open Air-Familienkonzert mit "Herrn Müller
und seiner Gitarre" im Schlosshof oder bei
schlechtem Wetter im Rittersaal des Landgra-
fenschlosses. Die Bürgerstiftung verkauft Kaf-
fee und Kuchen und freut sich über Gäste.

Das 13. Stifterforum findet am 22. Juni 2016
um 18 Uhr im Capitolkino in Witzenhausen
statt. Im Anschluss an den offiziellen Teil be-
steht Gelegenheit, gemeinsam die französische
Filmkomödie „Verstehen Sie die Béliers?" aus
2014 anzuschauen. Für die Filmvorführung und
einen kleinen Imbiss wird vor Ort ein Kosten-
beitrag erhoben. Anmeldung bitte unter
info@buergerstiftung-werra-meissner.de.

Bürgerstiftung aktiv

DU bist Bürgerstiftung
Die Idee der Bürgerstiftung – Wir für unsere Re-
gion - lebt vom Mitmachen. Möglichkeiten aktiv
zu werden, bietet die Bürgerstiftung vielfältige.

Spenden
Spenden an die Bürgerstiftung - gleich welcher
Höhe - werden unmittelbar für die Förderung so-
zialer und kultureller Projekte im Werra-Meißner-
Kreis eingesetzt. Die Bürgerstiftung prüft, bewertet
und entscheidet auf der Grundlage bei ihr einge-
gangener Förderanträge.

Zustiftungen
Eine Zustiftung erhöht das Stiftungskapital, aus
dessen Zinserträgen ebenfalls Förderungen für das
Gemeinwesen ausgesprochen werden. Zustifter un-
terstützen die beständige Finanzsäule der Bürger-
stiftung und ihrer Förderarbeit. Sie geben der
Bürgerstiftung ihren „langen Atem“, der über Ge-
nerationen hinweg wirken soll. Mit einer Zustif-
tung ab 500 € bestimmen Sie mit Sitz und Stimme
im Stifterforum die Stiftungsarbeit mit.

Zeit spenden 
Wer hat denn schon Zeit zu verschenken? Viel-
leicht aber doch. Weil es Spaß macht und weil es
Sinn stiftet. Die Bürgerstiftung bietet zahlreiche
Möglichkeiten sich zu beteiligen. Vom konkreten
Anpacken beim Kaffee- und Kuchenverkauf für
den guten Zweck über organisatorische Aufgaben
bis zu inhaltlicher Arbeit in Projekten.

Ideen stiften
Etwas neues Gutes in die Welt bringen, auch diesen
Anspruch verfolgt die Bürgerstiftung. Ideen, wie
das Gemeinwesen positiv entwickelt und das bür-
gerschaftliche Engagement gefördert werden kann,
finden bei der Bürgerstiftung einen fruchtbaren
Boden.

Spenden- und Zustiftungskonto
Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE 19 5225 0030 0000 0247 45
BIC: HELA DE F1 ESW

Stichwort: „Spende“ oder „Zustiftung“
Zuwendungen sind steuerlich abzugsfähig.

Stifterportrait



Stifterinnen und Stifter

Privatpersonen: Hartmut Adam, Eschwege; Dr. Klaus und Beatrix
Amon, Meinhard; Hilmar Apel und Beate Linke-Apel, Witzenhau-
sen; Lena Arnoldt, Meißner; Corinna Bartholomäus, Witzenhausen;
Ursula Baumgärtel-Blaschke, Wehretal; Hans-Joachim Bertram,
Eschwege; Dr. Roswitha Böhmert, Bad Sooden-Allendorf; Uwe
Brückmann, Hessisch Lichtenau; Helga und Wolf von Bültzingslö-
wen, Hessisch Lichtenau; Heinz-Walter Eisenhuth, Eschwege;
Sigrid Erfurth, Neu-Eichenberg; Matthias Falk, Bad Sooden-Allen-
dorf; Alexander Feiertag und Sabine Wilke, Eschwege; Wolfgang
Fischer, Neu-Eichenberg; Werner Fortmann-Valtink, Witzenhausen;
Otto Frank, Wanfried; Holger Franke, Meinhard; Frauke Frick, Wer-
leshausen; Regina Fricke (✝), Hann. Münden; Ilona Friedrich, Kas-
sel; Christiane Geisler, Hessisch Lichtenau; Dr. Werner Giesübel,
Eschwege; Hans Giller, Meinhard; Amei und Dr. Hans Joachim
Glauner, Witzenhausen; Sabine Groß, Meinhard; Prof. Dr. Ulf
Hahne, Flensburg; Claudia Herwig, Meißner; Dr. Dieter Heun, Kas-
sel; Peter Höbbel, Eschwege; Bärbel Hochschild, Meißner; Claudia
Hörhammer, Wanfried; Steffen-Peter und Gabriele Horn, Witzen-
hausen; Peter Hose, Großalmerode; Magdalene Hupfeld, Meißner;
Edgar Ingrisch, Sontra; Fritz Kaufmann, Hessisch Lichtenau; Hein-
rich Keller, Meinhard; Werner Keller, Witzenhausen; Gabriele Keßler,
Wehretal; Brigitte Kiese, Eschwege; Hermann Kinast (✝), Herleshau-
sen; Elme und Josef Klebing, Hessisch Lichtenau; Brigitte Kohl-
stedt, Heiligenstadt; Hans-Werner Kretschmer, Eschwege; Hildegard
Kunze, Helsa; Myriam Lamotte-Heibrock, Hessisch Lichtenau; Ur-
sula Meißner, Bad Sooden-Allendorf; Gerhard und Gudrun Müller-
Lang, Meinhard; Frank und Annette Nagelschmitt, Witzenhausen;
Andreas Nickel, Großalmerode; Barbara und Klaus-Peter Persch,
Sontra; Ingrid Möller-Quanz und Lothar Quanz, Eschwege; Chri-
stian und Ulrike Reichart, Berlin; Stefan Reuß, Witzenhausen; Karl-
Heinz Riechel, Neu-Eichenberg; Fritz Roßberg (✝), Witzenhausen;
Michael Roth, Bad Hersfeld; Burkhard und Renate Scheld, Herles-
hausen; Helmut Schmidt, Herleshausen; Volker Schmidt-Gerten-
bach, Nörten-Hardenberg; Kurt-Dieter Schrauth (✝), Wehretal;
Bärbel Schuhmann-Nolte, Bad Sooden-Allendorf; Wolfgang Schu-
lin (✝), Neu-Eichenberg; Barbara Stolterfoth, Berlin; Andrea Stöber,

Bad Sooden-Allendorf, Renate Tappe und Joachim Tappe (✝), Wit-
zenhausen; Armin Trube, Bad Sooden-Allendorf; Anne-Marie Tru-
niger, Witzenhausen; Elvira Valtink, Witzenhausen; Karl-Otto
Weinaug (✝), Witzenhausen; Gerhard Wellmann und Christa Hage-
mann-Wellmann, Eschwege; Karl-Heinz Werner, Bad Sooden-Al-
lendorf; Dr. Matthias Wesseler, Hann. Münden.
Institutionen/Unternehmen: Arbeitskreis gemeindenahe Gesund-
heitsvorsorge gGmbH, Kassel; Aufwind-Verein für Seelische Ge-
sundheit e.V., Eschwege; Bezirkslandfrauenverein Eschwege;
Bezirkslandfrauenverein Witzenhausen, Bad Sooden-Allendorf;
EDEKA-Neukauf, Großalmerode; Evangelischer Kirchenkreis
Eschwege; Evangelischer Kirchenkreis Witzenhausen; Fehr Umwelt
Hessen GmbH, Bad Hersfeld; Gesellschaft für nachhaltige Ent-
wicklung, Witzenhausen; Gesellschaft zur Erhaltung der Klosteran-
lage Germerode e.V., Meißner; Heilpädagogische Praxis,
Witzenhausen; Ingenieurbüro Christoph Henke, Witzenhausen; In-
terdisziplinäre Praxis für ambulante Rehabilitation Wolf GmbH,
Eschwege; imkontext, Fulda; Katholisches Dekanat Eschwege, Wit-
zenhausen; Kreisverband Werra-Meißner, Bündnis 90/Die Grünen,
Eschwege;  LIONS-Club Hessisch Lichtenau; Luther-Bauplanungs-
GmbH, Eschwege; Magistrat der Stadt Witzenhausen; Oetzel-
Brandschutzservice, Hessisch Lichtenau; Praxis Dr. Angela Köhler,
Eschwege; Sparkasse Werra-Meißner, Eschwege; Volkshochschule
Eschwege e.V.; Volkshochschule Witzenhausen e.V.; Wohn- und
Pflegezentrum Lindenhof GmbH, Eschwege; Wolf Dienstleistungen
GmbH, Eschwege; Zeche Hirschberg GmbH, Kassel.

Wir danken allen folgend aufgeführten Stifterinnen und
Stiftern der Bürgerstiftung Werra-Meißner, sowie all
denjenigen, die nicht veröffentlicht werden möchten: 

Bürgerstiftung Werra-Meißner c/o Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V
Niederhoner Str. 54 • 37269 Eschwege • Tel. 05651-70511 • Fax 05651-331166

info@buergerstiftung-werra-meissner.de • www.buergerstiftung-werra-meissner.de
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Dank

Dank gilt allen, die im vergangenen Jahr Geld und
Zeit für die Bürgerstiftung gespendet oder gestiftet
haben. Sie haben der Bürgerstiftung damit die Mög-
lichkeit eröffnet, ihr Stiftungskapital zu erhöhen,  wei-
tere Projekte zu fördern und die Arbeit der
Bürgerstiftung weiter bekannt zu machen.

Am 9. Juli 2015 waren die Stifterinnen und Stifter zum 12. Stifterforum in das Jugenddorf Hoher Meißner eingeladen. Stiftungsvorstand und Stif-
tungsrat gaben einen Rückblick auf die Aktivitäten. Die Vermögens- und Finanzsituation der Bürgerstiftung wurde erläutert und die Projektförde-
rungen vorgestellt. Nach der anschließenden Aussprache mit Lob und weiteren Anregungen für die Arbeit der Bürgerstiftung gab es gegrillte
Leckereien und nette Gespräche.


